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Larlsruher Zeitung
Freytags den 7 A ug u st.

O I.

Mit Hoch fürstlich . Markgräfitch » Badischem gnädtgstm privtlegto «

8 ^ s r L L 0 ,

Prag , vom 27 July . legten . ES folgte darauf ein von dem Maire ans dm
Dem hier anwesenden , ln der Tonkunst berühmten Gemeindehauß veranstaltetes großes Gastmal, wobey

Abbe Vogler, König ! . Schwedischen Pmsionair, ist mit mehrere Toaste , unter andern der, den wieder verein ,
Bewilligung der hiesigen Regierung im ehemaligen ten Alt » und Neufranken, ausgebracht wurde «.
Jesuiten « Kollegium der Kaiserl . Altstadt Prag ein Matnstrom , vom 2 Aug .
Saal eingeräumt worden , wo derselbe sein kuustrei- Seitdem dir nahe bevorstehende Abreise deS pW »
ches Orchcfirion aufstellcn , und mit nächstem Herbst kichen Staatssekretärs , Kardinals Consalvi , in den
als ausserordentlicher Lehrer öffentliche Vorlesung über pariser Tageblättern verkündigt worden ist , und man
die mathematischen , akustischen und ästhetischen Grund « a !jv vcrmuthen muß , daß er sein Geschäft , weSwe-
sätze für die Tonkunst und über sei » Simplißkativns » gen er nach Paris geschickt ward , geendigt habe ,
Mein für den Orgelbau halten wird . spricht man daselbst allenthalben von dem Konkordat,

Regensdurg , vom 28 Iuly welches der Oberkonfuk mit ihm geschloffen habe .
Nach und nach gehen nan Berichte über die Fol - Der Innhalt davon ist zwar noch nicht offiziel he¬

gen des schrecklichen Gewitters vom 25. d . ein . Nur kannr gemacht worden / cs ist aber doch schon man-
Amtöberichtliche Anzeigen werden eS erweisen , ob wirk« ches davon in das Publikum gekommen. Die Konfe -
lich mehr als 200 Menschen vermißt werden , «nb renzen wurden franz. SeitS zwischen dem Staatsrath
von einer unglaublichenStrecke bewohnten und bebau« Erriet Joseph Buooaparke , und Bernicr , Pfarrer
ten Landes an der Laberund Naab keine Spur mehr in der Bender, sodann päbstl . Seils dem Kardinal
vorhanden sey . Das an die diesseitigen Donauufer Consalvi , dem Monseigneur Spina und noch einen»
geschwemmte Holz ist , soviel rS möglich war , vom Priester gepflogen. Folgende Sätze , die in dieset»
städtischen Bauinstitut gesammelt , zu gleich aber Konferenzen festgesetzt wurden, lassen sich , ob ste gleich
durch den Trommelschlag bekannt gemacht worden, für ziemlich authentisch ausgegeben werden , nicht
daß Jeder , der dergleichen Hölzer aufgefangen, oder eher verbürgen, bis sie offiziel bekannt gemacht wer-
gar erkauft hätte , bey E . E. Bauamt unverzüglich den. Die katholische Religion wird , weil sie die Re-
» ie Anzeige davon machen solle. ligion der Majorität ( des größten Theils der Ein-

Mainz , vom I August . wohncr) ist , als National - Staats . Religion aner-
Heute war der Tag , an welchem der hiesige Maire kannt werden. — Der Pabst wird 6 franz. Kardinale

re . und die MarreS re. der zunächst liegenden Kants « ernennen. Daß man auch die Namen derselben/. B . '
ne , Niedcrolm und Oberingelheiur, hier in der St . den eben erwähnten Pfarrer Bermer , Leu koustütt»
Peterskirche unter Glockengeläut« und Donner derKa« tionrllen Bischof Gregoire re. schon wissen will , ist
nonen, in ihrem und ihrer Gemeinden Namen, dar wohl zu viel gemuthmaßr. Der Obcrkonsui nNkw
Versprecht« der Treur gM «: dir stant > RepMck ah» 40 Bischöffe nach den 40 miiirairisttzew Divistonetp,-
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die man , wie es heißt , nach nnd nach statt der all-
zugr . ssen Zahl von Dcpartcmcntcrn einfühcm will ,
ernennen.

De Pabst wird diese Ernennung bestätigen . Jeder
Bischvff loll iZvco Fr . Besoldung crhatren , nnd dir
Pfarrer in seinem Kirchwrengel ernennen > deren Be -
soleung nachdem Verhältnißder Stärke oder Schwä .
che ihrer Gemeinden von 700 bis zu «ovo Franken
steigen sollen . — Der Pabst wird allen Geistlichen
befehlen , das Vmprechcn , der Rcvndlick ireu zu
scyn, zu leisten. Da aber die Besoldung der katholi¬
schen Geistlichkeit eine neue Auflage von wenigstens
40 Milt , erfordern würde , So sollen , wie man f- rver
behaupt . t , damit die Regierung diese Ausoabe be¬
streiten könne , zu den gewöhnlichen Auflagen Laus aäai-
lionels Ws zur Loncmren ? der nöthlgen Summe
zugclegt werbkn . Da sich aber in Frankreich 5 dls ü
Millionen Protestanten befinden, so setzt man noch hin¬
zu, Laß der Staat ,n i der Gemeine nur die Getteö-
vcrchrung besolden werde , deren Anhänger daselbst die
Majorität auSmachen , daß die Minorität zum Unter¬
halt der für die Majorität besoldeten Geistlichen nicht
mitstcucrn, sondern ihren Theil an den 8ou§ sciäicio-
nels zur Bestreitung ihres GottesdienstS v -rwei -den
soü. In den protestantischen Ländern sollen stall der
Bischöff : Superintendenten ernannt werden . Die
Zeit wird nun lehren , ob sich von dem hier gesagten ,
alles, etwas, oder wohl gar nichts effzicll bestätigen
werde -

(A . d . F . Z . )
Frankreich .
Paris , vom 1 Aug .

Der Seeministcr hat den Bericht des Contreadmi-
rals Latouche über dir e, Kanonterbarkcn , die von
Calais nach Boulogne - sur Mer gesegelt undIen engl.
Schiffen entgangen sind , drucken lassen . Sie waren
vom spanische Fregattenkapitän« Mirakcs angeführt ,
und hatten eme jv heftige Kanonade gegen die engl .
Schiffe dirigirt , daß diese sich zum Geschwader , das
anderthalb S unden weit von der Küste vor Anker lag ,
zurückzoani .

Der Moniteur enthält e -n Schreiben des Mustcrungs-
Jmpeccors Dame an den Knegsmimster, aus Lworuo
vom ar . July . B . Daure war am 21 . May von
Alexandrien ausgelaufen , wurde von den Engländern
gefangen , am 8 . Iuny nach Abukir gebracht , von wo
er am 20. Iuny abgreng . Er berichtet , daß uni diese
Zeit Menou zu Alexandrien und Meister des Sees
Mareotis war. Er hatte sein Lager auf den Anhöhen
vor Alexandrien. Die Engländer hielten mit einem
Theil ihrer Armee die Halbinsel Abukir besetzt und
hatten , seil ihrer Landung , keinen Schritt vorwärts

gemacht . Diese beide Korps beobachteten sich , ohne
sich zu schlagen. D : e LXh . ffsmannsckaft der Kriegs¬
schiffe , die im Hsv . n uon Alexandrien liegen , machte
die Garnison der Stadl und e-er Fo - ,s aus . Am y.
Iuny ist die Fregane HtUopolis, welche Ganrheau ne
abgeichickr ha re , in A cxaudr en angekommen. Sie
braevie Kriegsmi nitwii und einige Truppen. Sie
halte den Asm . Gai . theaume 25 Meilen von Alexandrien
vor Anler gelagen . Gen. Belliard kvmmandirte zu
Cm ' o » nö Hane die Geiuräle Lagrangc , Robin ,
Donzeiat , Bron rc. unter sich Sein Korps war
viel stärker, als das von Alexandrien . Der Brigade-
Chef Dup s kommandirix in der Ena - cUe von Cairo ,
und der Bngadegenerat Ami yras zu Grzeh . Die
engl . Armee unter Gen . Hutchinson stund z . Terran -
nea . Der Kapman Pascha mit jeiner Flotstlle auf
dem Nit , lag in der Gebend von Terrannea , um die
engl . Armee zu unterstützen . Der Grosvezttr befand
sich zu Belbris ; er war gegen Cairo vorgerückt , aber
von dem General Beiliard vollkommen geschlagen,
und bis nach Salahieh zurückgclrieben worden . In
dieser Affaire hatte Gen. Belliard eine leichte Wunde
erhalten. Die Engländer selbst schlagen ihren Ver¬
lust in den Gefechten vom 8 . iz . und 2r . Merz auf
Zoos Mann an . Sie leiden lehr an den Aussen.
Schtägt Ge » . Belliard das englische Korps , das zu
Terrannea steht , so kann sich die engl . Armeein einer
nützlichen Lage befinden. Der Brigadcchef Kavalier ,
der eme Konvoi von boo Kameclen mit 500 Mann ,
thcils Infame ie , rheils Kavallerie und Kanonieren
g leitete , halte das Unglück, von der engl Armee ,
zwische Akram und Ter : gnnccr . umringt und gefangen
zu werden . Die Garnisonen vonDamiene und Burlos ,
die zusammen 5 bis boo Mann betragen , sind auch
zu KriegSgefangncn gemacht wor . cn .

Spanien
Aus einem Schreiben von Cadix , vom 10 Jul .
Das Geschwader , un l r den Befehlen des Generals

Moreno , das aus den Linienschiffen der König Karl ,
und Hexmenegilde von 1,2 Kanonen , der Ferdinand
von 94 , der Argonaut von 84 , der Augustin von 74,
und der Fregatte » die Sabine , von 44 Kanonen be .
steht , ist gestern unter Seqci gegangen . Mit ihm
fuhr das sranz. Liuien 'chiff , der Antonius , von 74
Kanonen , der hier bewaffnet worden , d «e Fregatten ,
die Frcye und die Indianerin , von 44 und der Lou-
gre , der Geier , von 14 Kanonen , ab , auf welchen
sich der Contreadmiral Dumanoir und der General
Dumoulin b fim cri . Diese Schiffe machten , im Aus¬
laufen , auf ein engl . Schiff von 74 und eine Fre¬
gatte von 4 -0 Kanonen Jagd , welche seit mchrcrn
Tagen vor dem Häven kreutzlen und den Eingang in
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unsre Bucht verhinderten. Man weiß Das Resultat
Vieser Iago noch nicht . Es scheint , dag man den
Zweck eac , sich mit den z Schiffen von Algesiras
zu vereinigen und sie hieher zu » ringen / so wie auch
das engl . Schiff , der Hann,bat , von 74 Kanonen,
daö in dem Treffen vom b . Iuiy genommen worden
Ist , um iie austuvessern und vald m den Stand zu
setzen, d -e See zu » allen . Nach den Umstanden , die
wir von diesem Treffen erhalten haben , das oemieni -
gen von Adukir , >n Ansehung der Position und der
A l des Angriffs , ganz ähn ich , aver rn Ansehung des
R - snlrats von lene .» das Wideripil esl , scheint es ,
daß li -üer Vertust 700 Mann betragt. Unsre Schiffe
haben zwar sehr gelitten , sie haden aber keinen Scha¬
den , der sie unbrauchbar macht . Die Engländer
sind nicht ln dieiein Fall . Sie haben mehr als 1000
Toste u : 0 noch mehr Verwundete. Sie haden 2
Schaffe verlohrcn , ncmtzch den Hanmdal , der ge¬
nommen worden ist und bas Admiral Schiff, welches
einige Stunden nach dem Gefecht gesunken ist . Man
versichert , evtz die 4 übrigen ln zu schlimmem Zu-
stanv sind , um zu Gibraltar ausgebesscrt werde» zu
können und daß mg » sie nach Mahon bringen wird .
Auss r dem Ruhm , den unsre Marine emeradcle , ,0
ivle der Gen . Dcvaur , der die Engländer durch baS
Feuer ciiicr Landbalretie von 22 Kanonen , die er
mit einem bekannten Erfolg , ko .iunandlrte , zcrrrüm-
merk hat , erhallen wir den Vortheil , daß wir auf
einige ' Zeit dir Herrichaft des Meers in dieser Ge»
g . nd erworben haben , weiches die Vereinigung von
Schiffen erleichtert, womit die Regierung uuizugeyen
scheint .

Grosbrttlanten .
Londen , vom 26 . Jul .

Die Nachricht von der Wegnahme res Swiftsture
von 74 Kanonen , ist sehr liu^ igenehm . Es ist bas
Adm .raischiff des Herrn Bickerton , bas von Lord
Keith abgesckictl worden war , um die Gantyeanme-
sche Flotte aufzumchen. Die G . gend , wo das Treff
fen vorfiel , zeigt an , daß Gantheaume eine Landung
an der a . nkamsche Küste , rm Hin . oder Herwege be¬
wirkt hat. Es scheint , daß es auf dem Rückweg
war , denn er hat auch noch am 4 . July ein Schiff
genommen , das von B lstol nach Aegypten segele.
— Der Marich de» Ganlheaume , sag : eines unserer
Blätter , ist . 0 klug geführt worden , daß er unftcm
Nachsuchcn entgangen ist . Die tangeBestalr der franz .
Linienschiffe macht sie zu besser » Seglern , als unsere
leichtesten Schiffe sind. — Es ist sehr zu bedauern,
daß. Admiral Linois mit seinen «Letztsten entkommen ,
und bereits durch das Geschwader des Admirals Mo -
reno nach Cadix geleitet worsen ist . Es ichemt nun¬

mehr , daß unser Geschwader in den dasigen Gewässer »
nicht im Stand ist , der vereinigten französischen spa»
Nischen Flotte zu widerstehen . — Die Zurüstungm
gegen eitieLandung dauern mit Thäligkeit fort . Lord
Nelson , der zum Oberbefehlshaber unserer Flotte i»
der Nordsee ernannt woedcn ist , wird sich auf der
Fregare , die Amazonin , einschiffen. Er ist am
L7ten July von Londen nach Shcrnes abgerei -
set Er wird eine große Zahl Kanonier - Boote und
andere kleine Fahrzeuge unter seinem Kommands ha¬
ben . — Aus Aegypten vernimmt man , daß Admiral
Ketth denSidney Smith mir dem Tiger und 5 Fre¬
gatten zu einer geheimen Expedition ab̂ esandt habe ,
zwey sehr schätzbare Männer , Herr Kcikh , der auf
dem Tiger angestellt war , und Herr Hammer , Doll-
nielschce deö SiLney Smits , sind nebst mehreren an¬
dern Engländern , da sie auf einer Chaiuppe nach Ro¬
sette, fuhren, ertrunken

Londen , vom 27 July .
Die Verthcidlgungs - Ansta . cen an unsern Küste»

werden mit dem größten E .fcr fortgesetzt . Vorgestern
früh erhielt Admiral Dickson in Jarmouth Befehl,
sogleich wieder auszulausew und seine Stellung vor
dem Texel zu nehmen , indem man die sichele Nach¬
richt erhalten habe, daß der Feind auf dem Punkt
sey , auszulaufen. Zugleich erhielten durch einen an,
dern Kourter alle große und kleine Knegsfahrzcuge,
welche im Hafen Plymouth liegen und die See hal¬
ten können, den strengsten Befehl, sogleich ausuilau -
fen .— Der Befehl an alle Offiziere auf allenSch 'ffe»
längst den Küsten, nie b -. y Tag oder Nackt sich von
ihren Schiffen zu entfernen , war mir einer solchen
Strenge noch nie gegeben worden. — Sogar die In¬
validen ans ihren Hospitälern zu Greenwich ic . wur¬
den adgeholt und auf die schwimmenden Bakterie»
an die Küsten gebracht . — DaS Matroftnpreffen ia
der Altstadt Londen hat schon viele blusige Köpfe
verursacht , indem sich viele gegen die Presser wehren .— Da alle Soldaten an die Küsten beordert sind ,
müssen die Bürger m den Städten, sogar am Towr
in Londen , die Wachen versehen.

Eine unsrer Zci ungen sagt , es scy ein Briefwech¬
sel von sehr beunruhigender Art zwischen Frankreich
England und Irrland von estncm unserer Kreuzerschiffe
auf clnem Kontnband . Fahrzeug entdeckt worden .

Eine grosse Zahl von Kanonen ist , von hier aus
dem Towr nach verschiedenen Gegend «n der Küsten
abgeschick : worden . — Dev General Lieulnant Tar-
leivn hat das Kommando im südlichen Thcil von
Irriand übernommen. — Lord Nelson , nunmehriger
Obcihefkhlshabcr unsrer Flotte in der No -dsee ist
heute früh adgereist . Er erhält auch eine grosse Zahl
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Kannonierfchaluppcn u . andere kleine Fahrzeuge unter
sein Kommando . — Marquis Cornwaliis ist vorge¬
stern von dem Generalissimus Herzog von Jork , auf -
gttufen worden , das Kommando des Oestlichen
Theils von England zu übernehmen . Sein Haupt¬
quartier ist zu Colchcster .

Das zwischen Egyoten und Candia von dem franz . Ad .
Gantheaume am 24 Inn genommene Engl . Linienschiff
Swifisure , das von Kap . HoUoway kommandirt war ,
führte die Flagge des Adm . Vickerton , welcher mit
mehreren Linienschiffen und Fregatten von Keith ab »
geschickt worden war , um den Ad . Gantheaume auf -
znsuchcn .

Man begreift hier nicht , wie cs zvgicng , daß ge¬
dachtes Schiff allein zwischen Gonttzeaume ' s Flotte

Hinein gerieih .
Auf Malkha soll eine Verschwörung entdeckt wor »

den >eyn , um diese Insel wieder in die Hände der
Franzosen zu liefern . Einige Priester waren an der
Spize der Unternehmung . Ritter Carl Cameron ist
zum Präsidenten der Regierung auf Maltha , mit

<25,000 Pf . St . Gehalt ernannt worden .

Italien .
Mayland , vom 2z Iuky .

De » izd . M . traf , n dem Hafen vonGenua ei» leich¬
tes Fahrzeug von Korsika ein , das zur Korallcnfischerci
quszelaufcn war , seine Mannschaft sagte aus , daß

* » r ihrer Abreise eine Eskadre von 7 . Linienschiffen
aus der Seehöhe von Bastia sichtbar geworden war ?
weswegen Gen . Casalia eine Feluke aufs Rckognosx
« iren ausschickte . Die Feluke erreichte die Eskadre ,
welche die Ganrheaumische war , und der Adm . gab
ihr rin Schreiben an den Gen . Cafalta mir . Sie
sagte ans , daß Gantheaume seine Landung bei Barca

Glücklich vollzogen und auf seiner Rückkehr nach Eu¬
ropa unweit Maltha rin engl . Linienschiff von 74
Kanonen erbeutet habe . Auf der Sechöhe von Oneg »

Irg wurde den 14 . die nämliche franz . Eskadre grft -
- e «r, sie hatte viele Flaggen ausgesteckt , und gab Arril -

keriesalvcn , welche von Oneglia aus erwiedert wur ».
den . Dieselbe wurde den 14 . von Porro Mauririo
aus gesehen , ihre Richtung schien nach Toulon . Auch
Briefe aus Smirna sollen Gantheaume

' s Lenkung
dey Barca bestältigen . Den » 7 . lief in Genua ei»
engl . Parkamentair >chlff unter dem Kommando des
Goolotir ein , es kam in zr Tagen von Malta her ,
und . batte 214 franz . und ltgunfthe Gefangene am

Bord .
L >a die Besatzung von Porto Ferrara immerfort

dkrr hartnäckigste » Widerstand leistet , so hat man
für nöthig gefunden , rin neues Korps franz . Trup¬

pst von des Msreinme die Siena a«S dahin M

lassen . An die Einwohner hat die toskanische Regie ,
rung eine Bckannlmachung erlassen , in der sie zur
Subordination auffordcrt , und im Falle eines länger »
Widerstandes sie mir scharfer Exekution bedroht .

Portugal !.
Schreiben aus Lissabon , vom 8 Iul .

Unsre Regierung läßt , da der abgeschlossene Frieden - ,
vertrag von Frankreich nicht bestättigt worden , noch
täglich in den Zeughäusern und Festungen an Ver »
theidtgungSanstaiten mit dem größten Eifer arbeite ».
Einige Mitglieder unsrer Regierung wollen , daß man
die 6 . Portugiesischen Linienschiffe auslaufen und sich
an die Englische Flotte anschliessen lasse , damit sie
nicht bey wetterm Vorrücken der Franzosen diesen irr
die Hände fallen können . — Der franz . Gen . St »
Cyr rückt mit starken Schritten gegen Lissabon heran .
Sern Hauptquartier ist jetzt zu Santarem , 2k Stun¬
den von hier . Der Portugiesische Obergcnrral Her¬
zog von Alfoens , har seine feste Stellung bey
Abrantts verlassen , und eine näher an LAbon ge¬
legene , aber auch eben so feste , Stellung genommen .
Nur hat er einen kleinen Theil der Truppen unter
Gen . Farbes bey Abrantts gelassen . Mittlerweile wer¬
den zu Badajoz die Unterhandlungen zwischen dem
Franz . Spanischen und Portugiesischen Bevollmäch¬
tigten fortgesetzt . — Dem Portugiesischen Minister
Ritter d' Aranjo , welcher , um über den Frieden zw
« nicrhandlcn , sich nach dem franz . Hafen Orient be¬
geben hatte , wurde von der stanz . Regierung die Er -
laubmß nach Paris z» kommen , versagt . Er blieb
einige Zeit lang in Orient , wo er von dem dor »
tigen Rcgierungsstatthalter , so wir die gestammte Mann¬
schaft der Fregatte , die ihn dahin gebracht hatte ,
auf Kosten der franz . Regierung , aufs beste behan¬
delt wurde .

Der Obcrkonsul Buonapartr ließ ihn endlich miss
sen , baß , du bereits zu Badajoz Unterhandlungen !

rröfnct seyen , er sich in diese Stadt begeben könnte ^
Aranst stgelte hierauf nach Corunna ab , als er aber
dort erfuhr , daß ein Frirvensverlrag bereits abgeschlos¬
sen sey, so kam er hierher zurück . ( Nach Briefen auK
Paris soll dir franz . Regierung entschlossen seyn , dem
Krieg gegen Portugal nunmehro allein , ohne Spa¬
niens Theil » ahme , forlzufttzen .)

_ s A . d .. St . Z . )

A n. k ü n d p g W w G
Einem verehrten Publikum wird bekannt gemacht ,

daß das Rhmchanser Fahrt, , seit z Tagen , in vori¬
ge » Stand » ecge stellt ist und man daselbst, , mit klei¬
nem und großem Fuhrwerk über dem Rhein paffsten ,
kann . Spcstr de» sten August iKsi >
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